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1.3.3 Das Raum- und Zeitgefüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

1.4 Die archivische Quellenlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

2 AUF DEM WEG IN DIE STADT. URSACHEN DES AUFENTHALTS IM ,BÜRGER-
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3.3.4.1 Die fiskalische und ökonomische Situation der Stadt

Münster nach 1648 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 372
3.3.4.2 Die Ausweitung der Exemtion durch die Einziehung von

Immobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 380
3.3.4.3 Formen der fiskalischen Konfrontation . . . . . . . . . . 387
3.3.4.4 Normierung und Beschränkung der Exemtion: das Frei-

heitsreglement von 1683 . . . . . . . . . . . . . . . . . 398
3.4 Zwischen Zustimmung und Protest: der (Prestige-)Konsum des Adels . . . 406
3.5 Der adlige Stadthof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 422

3.5.1 Vorbemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 422
3.5.2 Bezeichnung des adligen Stadthofs . . . . . . . . . . . . . . . . . 423
3.5.3 Struktur, Schichtung und Repräsentationsverhalten des Adels am
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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Marcus Weidners
”
Landadel in Münster“ ist – neben dem großen innovatorischen Wert,

den die Arbeit als exemplarische Fallstudie für die regional- und sozialgeschichtliche For-
schung ganz generell hat – in mehrfacher Hinsicht ein grundlegendes Werk für die Geschich-
te der Stadt Münster. Die intensive Verbindung des landsässigen westfälischen Adels mit
der Haupt- und Residenzstadt des Fürstbistums im 17. und 18. Jahrhundert wird erstmals in
vollem Umfang sichtbar gemacht. Der Katalogteil schreibt für die Adelshöfe in der Stadt die
monumentalen

”
Kunstdenkmäler“ von Max Geisberg fort und ersetzt sie in Zukunft für diesen

Teilbereich. Die Arbeit bereichert in vielfacher Hinsicht den Kenntnis- und Forschungsstand
für wichtige Epochen und Aspekte der Landes- und Stadtgeschichte.

Für die
”
Quellen und Forschungen“ stellt ein so qualitätvolles Werk natürlich einen

Glücksfall dar. Die Entscheidung, sie trotz des außergewöhnlichen Umfangs ungekürzt zu
publizieren und den Text sogar noch um mehr als 200 Abbildungen zu ergänzen, fiel deshalb
nicht schwer. Ermöglicht wurde sie allerdings erst dadurch, dass der Autor sich bereit er-
klärte, die gesamten Druckvorbereitungsarbeiten einschließlich der Erstellung des Registers
selbst zu übernehmen; die Druckkosten konnten dadurch erheblich reduziert werden. Herrn
Weidner ist besonders dafür zu danken, daß er die mühsame und aufwendige Überarbeitung
vor allem des Katalogteils sowie die technische Umsetzung des Ganzen in druckfertige Datei-
en unmittelbar nach Abschluß seines Promotionsverfahrens auf sich genommen und in enger
Abstimmung mit der Produktionsabteilung des Verlags Aschendorff zeitgerecht bewältigt hat.

Dank abzustatten hat der Herausgeber außerdem an den Landschaftsverband Westfalen-
Lippe und den Verein

”
Vereinigte Westfälische Adelsarchive e. V.“, die die Publikation durch

Druckkostenzuschüsse gefördert haben.

Münster, im Januar 2000 Franz-Josef Jakobi
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VORWORT DES AUTORS

Die vorliegende Studie – sie wurde im Wintersemester 1998/99 von der Philosophischen
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster als Dissertation angenommen –
widmet sich dem Verhältnis von Adel und Stadt im 17./18. Jh., also einem bis heute ver-
nachlässigten Aspekt der Adelsgeschichte der Frühen Neuzeit. Am Beispiel des weltlichen
Landadels des Fürstbistums Münster und der Stadt Münster – der ,Hauptstadt‘ eines der
größten geistlichen Territorien des Alten Reichs – werden die Ursachen, Formen und Funk-
tionen des adligen Stadtaufenthalts dargestellt. Im ersten Band werden die verschiedenen
Aspekte jener fundamentalen Prozesse, die zu einer schrittweisen Verzahnung der ländli-
chen und der städtischen ,Lebenswelten‘ führten, untersucht: die sozio-kulturelle Entwick-
lung vom adligen Landjunker zum Kavalier, die Herausbildung des frühneuzeitlichen Terri-
torialstaats und des Fürstenhofs (Zentralverwaltung, Fürstenresidenz), die Ausformung der
Landstände und die verfassungsrechtliche Entwicklung der Stadt Münster. Hierauf aufbau-
end, werden die rechtlich-fiskalischen Konflikte dargestellt, die aus der Anwesenheit des
Adels in der Stadt und dem Bau adliger Stadthöfe resultierten, sowie dessen Wohn- und
Repräsentationsverhalten. Der zweite Band enthält den für die Durchführung der Analyse
erarbeiteten Dokumentationsanhang, u. a. ein prosopographisches Verzeichnis der Landad-
ligen des 17./18. Jhs. sowie eine umfangreiche topographische Dokumentation der adligen
Stadthöfe in Münster.

Für den Druck wurden die beiden Teile der Dissertation – Analyse und Dokumentation
– durchgesehen und z. T. erweitert. Während die Eingriffe in den ersten Teil relativ gering
ausfielen, wurde die topographische Dokumentation vollständig überarbeitet, d. h. im we-
sentlichen um neue Quellen, die eigens für die Veröffentlichung ausgewertet wurden, oder
um Photographien ergänzt.

Ein langer Weg ist zurückgelegt – viele Orte wurden besucht, vielen Personen und Institu-
tionen, die an dieser Stelle nicht alle genannt werden können, ist zu danken. An erster Stelle
möchte ich mich bei meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Heinz Duchhardt, Direktor des
Instituts für Europäische Geschichte, Abt. Universalgeschichte, Mainz, bedanken, der noch
in seiner Münsteraner Zeit die Betreuung dieses Themas übernommen und die Dissertation
nicht nur in fachlicher Hinsicht sehr gefördert hat. Frau Prof. Dr. Rudolfine Freiin v. Oer
danke ich für die Übernahme des Zweitgutachtens.

Zu großem Dank bin ich Herrn Prof. Dr. Franz-Josef Jakobi, Direktor des Stadtarchivs
Münster, verpflichtet, der die Drucklegung durch die Aufnahme in die Reihe

”
Quellen und

Forschungen zur Geschichte der Stadt Münster, Neue Folge“ und die Beschaffung der not-
wendigen finanziellen Mittel erst ermöglicht hat; seinem vielfältigen Engagement ist es zu
verdanken, daß die Arbeit ungekürzt und ergänzt um mehr als 200 Photographien und Pläne
veröffentlicht werden konnte. Dies gab mir die Möglichkeit – nach den vielen Jahren, in de-
nen ich mich schon mit der Geschichte meiner Heimatstadt beschäftigt habe –, zumindest ei-
niges von dem, was durch den Bombenkrieg zerstört wurde, auf dem Papier nachzuzeichnen.
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Zu danken ist an dieser Stelle auch jenen Institutionen, die die Veröffentlichung finanziell
gefördert haben, namentlich dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe und den Vereinigten
Westfälischen Adelsarchiven Westfalens e. V. Dem Land Nordrhein-Westfalen ist zu danken
für die Gewährung eines zweijährigen Graduiertenstipendiums.

Während der mehrjährigen Archiv- und Bibliotheksarbeit fand ich nicht nur im Stadtar-
chiv Münster, sondern auch in zahlreichen anderen Institutionen eine anregende Forschungs-
atmosphäre vor; zu nennen sind hier v. a. das Nordrhein-Westfälische Staatsarchiv in Münster,
die Universitäts- und Landesbibliothek Münster, die Bibliothèque Nationale in Paris, die
Deutsche Bibliothek in Frankfurt a. M., das Nordrhein-Westfälische Hauptstaatsarchiv in
Düsseldorf, das Niedersächsische Staatsarchiv in Osnabrück, die Wissenschaftliche Biblio-
thek/Stadtarchiv in Bonn, das Bistumsarchiv Münster und das Universitätsarchiv der Wesfäli-
schen Wilhelms-Universität in Münster. Ganz besonderer Dank aber gilt dem Westfälischen
Archivamt des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe, das die zahllosen Privatarchive be-
treut, aus denen ich reichlich schöpfte. Seinen Mitarbeitern, namentlich Dr. Horst Conrad, Dr.
Werner Frese, Dr. Norbert Reimann, Dr. Gunnar Teske und – vor allen – Dr. Wolfgang Bock-
horst, danke ich für die unzähligen Beratungsgespräche und die körperlichen Mühen, die sie
beim Ausheben unzähliger Archivalien, welche sie z. T. von weit her, von den westfälischen
Burgen, Häusern und Schlössern des Adels, nach Münster schafften, auf sich nahmen. Ohne
die Serviceleistung dieses Amts, ohne die aufgeschlossene Tätigkeit des Vereins der Westfäli-
schen Adelsarchive und der Archiveigentümer, die ihre Privatarchive ohne Einschränkungen
geöffnet haben, wäre die vorliegende Studie in dieser Breite nicht realisierbar gewesen.

Nicht nur die Organisation und Redaktion der vorliegenden Veröffentlichung, sondern
auch die Satzerstellung lagen in meiner Hand. Großen Dank möchte ich Herrn Wolfgang Kas-
par vom Rechenzentrum der Westfälischen Wilhelms-Universität abstatten, ohne dessen Un-
terstützung der Satz in der vorliegenden Fassung nicht zustande gekommen wäre. Zu danken
ist auch den Bildgebern, namentlich dem Stadtarchiv Münster, dem Westfälischen Landesmu-
seum für Kunst und Kulturgeschichte Münster, dem Westfälischen Amt für Denkmalpflege
in Münster, dem Nordrhein-Westfälischen Staatsarchiv Münster, der Denkmalbehörde der
Stadt Münster und dem Stadtmuseum Münster. Für Hinweise bei der Lokalisierung einiger
Immobilien danke ich u. a. Bernd Feldmann und Dr. Karl-Heinz Kirchhoff; Dank abstatten
möchte ich schließlich Herrn Prof. Dr. William C. Schrader, Tennessee Technological Uni-
versity, Cookeville/USA, für die Bereitschaft, über Jahre hinweg prosopographische Daten
auszutauschen, zu diskutieren und einer kritischen Prüfung zu unterziehen.

Für die Durchsicht von Teilen oder des gesamten Manuskripts sowie für Korrekturvor-
schläge danke ich meinen Freunden Dr. habil. Johannes Arndt, Benedikt Goebel, M. A., Erna
Goebel, Ernst-Theo Goebel und Otto-Ehrenfried Selle. Vor allem aber möchte ich Frau Julia
Unsöld, M. A., Köln, danken, die mit den letzten drei Jahren zugleich auch einen der inten-
sivsten Abschnitte unmittelbar erlebt hat; sie zählt zu den bislang wenigen Menschen, die die
Lektüre der gesamten Arbeit mit Tapferkeit und Askese überstanden haben.

Nordseeinsel Borkum, 1. Januar 2000 Marcus Weidner
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